N. 115. 


Erſcheinen 
wöchentlich 
Zmal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonngbend. 
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4 Sonnabend, den 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung Ag 115. 


1833. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


1. Oetober 1883. 


Beſtellungen auf die „Görlitzer Nachrichten“ für das 4. Quartal 1853 bitten wir recht zeitig zu machen. 
Zur größeren Bequemlichkeit des Publikums können dieſelben auch bei Herrn Kaufmann Eduard Temler 


in der Brüderſtraße beſtellt und abgeholt werden, und 


nimmt derſelbe auch Inſerate für unſer Blatt an. 


Die Expedition der Lausitzer Zeitung. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 30. Zepter. Der Jahresbericht der hieſigen 
Filial- Bibel -Geſellſchaft am Schluſſe ihres 37. Vereinsjahres 
weiſ't eine Einnahme ven 516 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. und eine 
Ausgabe von 236 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. nach. Ausgegeben 
wurden 380 Bibeln. In dem Vorworte wird des 50jährigen 
Jubelfeſtes der großen Bibelgeſellſchaft zu Londen gedacht, welche 
durch 8000 Zweig Geſellſchaften verbreitet, gegen 24 Millionen 
Thaler für den Zweck der Bibelperbreitung verwendet und mehr 
als 25 Millionen Bibeln und Teſtamente in 148 Sprachen vers 
ſendet hat. Das Stiftungsfeſt der hieſigen Bibel» Geſellſchaft 
fand an der letzten Mittwoch ſtatt, wobei der Superint. Gericke 
in Hohkirch die Predigt abhielt, und der hieſige Diak. § er ge⸗ 
ſell das Gebet ſprach. 


In Felge beſtandener Prüfung pro Schola ſind der erſte 
Töchterlehrer Carl Ludwig Richter in Finſterwalde als Recter 
und Lehrer an einer allgemeinen Stadtſchule und der Candidat 
der Theologie Theoder Oswald Mund zu Finſterwalde als Leh⸗ 
rer an einer ſolchen Schule für anſtellungsfähig erklärt werden. 


Löbau, 25. Sept. Geſtern wurde allhier die jährliche 
Haupteonferenz der Landſchullehrer der Umgegend, an der einige 
Stadtlehrer Antheil nahmen, abgehalten. Schon feit 1838 ſind 
auf Anordnung der Kreisdirection zu Bautzen in allen Theilen 
der Provinz Lehrerconferenzen eingerichtet, die ſich von denen der 
Erblande dadurch unterſcheiden, daß die Partialeenferenzen wan⸗ 
dernd ſind, indem wechſelsweiſe ein Mitglied nach dem andern 
über ein vom Hauptverein aufgegebenes Thema in ſeiner oder 
einer fremden Schule mit den Kindern katechiſirt. Nach einer 
Einleitung durch den Dirigenten, Schuldirecter Kretſchmer, wur— 
den zunächſt die Protokolle der Partialvereine 


vorgeleſen und be— 


ſprochen. Darauf folgte die Berathung über die im nächſten 
Jahre zu behandelnden Gegenſtände. Da in den letzten 6 Jah⸗ 
ren hindurch ansſchließlich nur religiöfe Thema's gegeben worden 
waren, ſo entſchied man ſich diesmal für ſolche aus der Natur⸗ 
geſchichte und Naturlehre mit Hinblick auf den Schöpfer der Na⸗ 
tur. Zugleich ſoll aber jedes Conferenzmitglied eine Dispoſition 
über einen aufgegebenen Spruch entwerfen. Ein Mitglied trug 
ſchließlich noch einen kurzen von ihm ſelbſt gefertigten Aufſatz 
über die Frage vor: „Wie geſtaltet ſich nach dem ſächſ. Elemen⸗ 
tar⸗Volksſchulen-Geſetze vom 6. Juni 1835 die Schuldiseiplin 
und welche Wünſche laſſen ſich daran knüpfen?“ woran ſich eine 
intereſſante, tief in das innere Leben der Schule eingreifende 
Debatte knüpfte. Mit dem Verleſen des Hauptprotokolls wurde 
die Conferenz geſchloſſen. ! \ 


Von der Laufiger Grenze. Der Jahresbericht der 
Reichenberger Handels- und Gewerbekammer für 1852, 
den die „O. D. P.“ ausführlich mittheilt, erweckt durch ſeine 
Darſtellung der induſtriellen Thätigkeit des böhmiſch⸗leippaer und 
gitſchiner Kreiſes nicht geringes Intereſſe. In Betreff der Eins 
führung des Schutzzollſyſtems und des raſch nachfolgenden Diffe— 
rentialzolles durch den Vertrag mit Preußen vom 19. Februar 
1853 bemerkt die Kammer: „Zwiſchen der Induſtrie des Zoll⸗ 
vereins und der unſrigen wird ein Kampf beginnen, deſſen Reſultat 
noch Niemand mit Sicherheit vorausbeſtimmen kann. Sie heiſcht 
von der öſterr. Regierung dieſelbe „unmittelbare materielle 
Unterſtützung und Aufmunterung eines Gewerbszweiges,“ 
welche die preußiſche und fächfiiche Regierung ihrer Landesinduſtrie 
gewährt haben; auch ſieht ſie einem Geſetze zum Schutze des 
Eigenthumsrechts neuer Muſter, fo wie dem über Fa— 
briks⸗ und Erzeugungs-Marken erwartungsvoll entgegen.“ 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 


Bekanntmachungen. 


[744] Diebſtahls-Anzeige. 
Es iſt heute einem Landmanne von ſeinem auf hieſigem Kloſterplatze 
aufgeſtellten Wagen eine rothlederne Brieftaſche, welche befonders an einem 
langen zweimal um die Taſche herumreichenden Durchſtecher erkenntlich 
iſt, mit einem Inhalte von 26 Thlrn. in Kaſſenſcheinen, beſtehend aus: 
1 zu 10 Thlrn. 1 Ju 5 Thlrn. und 11 zu I Thlr., nebſt einem Kauf⸗ 
worde von 400 Thlrn. und mehreren anderen Papieren, entwendet 
vorden. 

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß dem 
Entdecker dieſes Diebes eine Belohnung von 10 Thlrn. zugeſichert worden 
iſt. Obrlig, den 29. Sept. 1853. 

Die Poligei, Verwaltung. 
. 


Folgende auf den Holzhöſen bei Hennersdorf und Nieder = Vielau 
befindliche Beſtände harten Holzes ſind für die beigeſetzten Preiſe zum 
freien Verkauſe geſtellt worden: 


73 Klaftern Eichenholz 1. Sorte a 6 Thlr. 15 S r., 

8 f Birkenholz 1. Sorte a 6 Thlr. 15 Ohr., 

*** Erlenholz I. Sorte a6 Thlr., 

95 Eichenholz 11. Sorte a 4 Thlr. 15 Sgr., 

22 # Birkenholz 11. Sorte und 

1 . Erlenholz dergleichen A 5 Thlr., und 

8 Eichenholz II. Sorte in Nieder-Dielau a 3 Thlr. 15 Sgr. 
Görlitz, den 26. September 1853. 

1730 * 7 Die Forſt⸗ Deputation. 


[723] Mittwoch, den 5. October e., früh 9 Uhr, ſoll auf der 
Brettmühle zu Nieder-Bielau wiederholt eine Quantität verſchiedener 
guter Brettwaaren an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Görlitz, den 23. September 1853. 
f "Die ftädtifhe FKorit-Deputation. 

72 den 10. October e., früh 9 Uhr, fell auf dem 
le ee eine Quantität Breltwaaren verſchiedener Stärke 
an den Vejtbietenden gegen A 1838.13 verſteigert werden. 

örlitz, den 23. September 1853. 
n Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


735] Daß auf dem Holzhofe bei Hennersdorf Stockholz zum freien 
Bens an en zum Preiſe von 2 Thlr. 10 Sgr. für bie 
Klafter, geſtellt iſt und die Löſung bei der Stadthauptkaſſe erfolgt, wird 
hiermit bekannt gemacht. Görlitz, den 26. September 1853, 

Die Forfi-Deputatiom 


Diejenigen Beſitzer von 1 eee e 
hiermit aufgefordert, ſelbige längſtens bis zum 15. October, 


bei Verluſt 
Steuerfreiheit, auf hieſiger Stadthauptkaſſe einzureichen. 
* Görlig, den 30. Sepllr. 1853. 0 Die Stadthaupttaffe 

ae N EL 


742] Bekanntmachung. - 
Ben muthmaßlich geſtohlen find bei bekannten Dieben ze. Ep 
hehlern in Beſchlag genommen worden und werden von un verwahrt: 


743 A 
gaben lis jetzt zur Verlängerung noch nicht abgegeben 
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ein dunkelblauer Tuchrock, ein Paar gekäſtelte Zeughoſen, ein ſchwarz⸗ 
blauer Mannsrock, ein Paar Zwirnſtrümpfe, ein dunkelblauer Mantel, 
eine blaugekäſtelte Unterſacke, eine Pelzmütze mit Aſtrachan, ein weißer 
Schafpelz, zwei weiße Taſchentücher, ein feines Mannshemde, ein Paar 
lichtblaue Tuchhoſen, ein, Paar ſchwarze Tuchhoſen, eine ſilberne Uhrkette, 
ein ſilbernes Petſchaft, zwei ſilberne Uhrſchlüſſel aus Münzen, ein Sack 
gez. J. G. Walter, Nor.⸗Schönbrunn No. 6. 1849, zwei Säcke gez. 
C. F. Clemens, ein Sack gez. Wende in Görlitz, ein Sack 3% Huſtig, 
ein neuer ſchwarzer Schafpelz, ein ſchon abgetragener ſchwarzer Schafpelz, 
mit braunem Köper-Ueberzuge, ein blauer Tuchrock, ein verſchoſſener 
grüner Tuch⸗Burnus, ein rothwollenes Kopftuch, zwei ſchwarze Trauer⸗ 
tücher, eine grüne Plüſchmütze, eine neue müllerblaue Tuchmütze, einige 
Stücke Aſtrachan von einem Pelze, eine ſchwarze Pelzkappe, ein ſchwar⸗ 
zer Filzhut, ein Kinderdeckbett, ein Wagenſpritzleder, eine Frauentaſche, 
ein kornblaues halbes Tuch, ein hellblaues Frauenhalstuch, ein Paar 
Sommerhoſen, ein großes Bügeleiſen, eine große Schneiderſcheere, ein 
Rock, von einem Pelzüberzuge gefertigt, ein Paar Hoſen, von einem 
Pelzüberzuge gefertigt, ein Paar grauſtreifige Sommerhoſen, eine 
Pferdedecke, ein grauwollener Sommerrock, ein neues Battiſthemde, 
ein kattunes Hemde, eine ſchwarze ee grau = und ſchwarz⸗ 
gestreifter Sommer⸗Buckskin zu einem Paar Hoſen, ein buntes Halstuch, 
eine ſchwarze Orleansweſte, ein Paar Sporen, ein Stemmeiſen, ein 
filberner Ring, eine weiß⸗, blau⸗, rothgekäſtelte, bereits getragene wol⸗ 
lene Weſte, eine ſilberne Taſchenuhr, zwei zinnerne Doſen, ein Herne 
abguß mit blechernen Ringen, ein Aufſatz zu einem Pfeifenrohr, ein 
Pfeifenrohr von Kirſchbaumholz, eine Cigarrenſpitze, ein braun⸗ und 
weißgeſtreiftes leinenes Kleid, ein grün⸗, braun⸗ und weißkarrirtes wol⸗ 
lenes Kleid, ein grünkattunes rothblumiges Kleid, ein gelbes Kleid mit 
braunen Blumen, ein Frauen⸗Oberrock mit rothbraunen Streifen, ein 
dunkler Frauenrock mit blauen Blumen, ein zerſchnittener Frauenrock, 
ein grün⸗, weiß⸗, braunkarrirter Frauenrock, eine ſeidene violette Frauen⸗ 
ſchürze, ein braunes Tibettuch, ein wollenes Umſchlagetuch, weißer Grund, 
rothe Blumen und wollene Franzen, eine leinene gedruckte Tiſchdecke mit 
weiß und ſchwarzen Blumen, ein rothtürkiſches Halstuch mit gelben und 
grünen Blumen, ein rothleinenes Halstuch mit weißen Streifen, ein 
ſeidenes weiß⸗ und rothgekäſteltes Frauentuch, ein blaurothes ſeidenes 
Frauentuch, ein kattunes abgewaſchenes Halstuch, eine defecte weißge— 
ſtickte Frauenſchürze, ein komblaues ſeidenes Tuch, eine kattune blaue 
Tiſchdecke mit gelber Kante, ein blau- und weißgeſtreifter Kopfkiſſenüber⸗ 
13% Ellen leinenes Zeug, ein Paar weiße Frauenſtrümpfe, ein 

ollgurt, anſcheinend von einer Reiſetaſche, 17½ Stück Ziffer 
blätter, elf kleine Meſſingketten, ein altes Uhrgehäuſe, ein Vorlegeſchloß, 


zwei nk Ohrringe, ein Trennmeffer mit zwei Klingen, ein guß⸗ 


eiſernes Abzugsgitter, zwei halbe Säcke, eine 


ring, ein großes Deckbett mit blau⸗ und weißgeſtreiftem Inlet, ein 
großer roths und weißkarrirter Bettüberzug, ein großes blau- und weiß⸗ 
geſtreiftes Inlett, ein blau- und weißgeſtreiftes Kopftiſſen⸗Inlett (ganz 
neu), ein großes graus, blau- und weißgeſtreiftes Inlett, zwei leinene 
Betttücher, von denen das eine mit A. H. V. ganz friſch gezeichnet, ein 
großes Tiſchtuch gez. A. H. F., zwei feine Männerhemden, von denen 
das eine K. 1. M. gez., ein gezogenes Handtuch gez. M. R. F,, ein 


breiter kurzer Zwillichſack mit einer Krone, ein grauer länglicher Lein⸗ 


wandſack gez. Dom, ObersNeundorf No. 7,, ein hauffener Kaffeeſack, 
ein Feuerhaken mit abgebrochenem Stiel, einige alte Stricke und Taue, 


ein Fiſchgarnſack mit Flügeln, 46 neue gelbe ordinäre Fingerringe, ein 


gelber Fingerring mit Siegelplatte, eine Buſennadel mit Steinen, ein 
Sack gez. Heinewalde No. 87., 
Betiinlette, ein Reſt deſſelben 
Lumpen, ein Paar Halbſtiefeln, ein Paar gelbe Lederhoſen, ein Manns⸗ 
hemde, zwei Vorlegeſchlöſſer, ohne Schlüſſel das eine, ein Karrenrad 
(beim Ortsgericht zu Zodel in Affervation), ein Paar Stiefeln, ein 
ein Paar zertrennte Unterhofen, eine ſchwarzblaue Weſte, vier Schürzen 
von verfehiedener Farbe, ein halbſeidenes roth und grünes Tuch, ein 
Paar weiße Frauenſtrümpfe, ein weißes Tuch, ein Frauen = Leibchen, 
drei Uhrſchlüſſel, ein Mantelſchloß, ein Paar Quaſten, ein roth und 
. Tuch, ein ſilbernes Frauen⸗Halsband, . 
chloß, eine Hohldeichſel, vier Stück Steuerketten, fünf 
eiſerne Ketten, ein eiſernes Abzugsgitter, ein Wachsſtock mit der Umſchrift: 
„aus Dankbarkeit“, eine ſilberne Laſchenuhr, eine dergl. 

Alle Diejenigen, welche ein Eigenthumsrecht auf dieſe Gegenſtände 
zu haben vermeinen oder über dieſelben Auskunft geben können, werden 
hierdurch aufgefordert, ſich ungeſäumt in unſerem Eriminal- Bureau, 
Fiſchmarkt No. 66. am Schwibbogen, im Weider'ſchen Hauſe, zu mel⸗ 
den und dieſelben in Augenſchein zu nehmen. Koſten entſtehen dadurch 


nicht. Görlitz, den 9. Septbr. 1853. 
a Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
er Unterſuchungs⸗ Richter. Paul. 
5221 An alle Kranken! 


welche ſich der Fichtennadel⸗Väder bedienen wollen und unſere 
Anſtalt nicht beſuchen können, offeriren wir ein danlidgldes 
Quantum Fichtennadel⸗Decoct von ausgezeichneter Güte, zu 
24 Bädern hinreichend, zu dem Preiſe von 6 Thlr. Pr. Cour. 

Wer das Baden nicht haben kann und ſich Morgens und 
Abends den ganzen Körper damit warm zu 20 f 27 Grad R. 
wäſcht (oder noch beſſer mit der Bürſte frottirt), was eben 
fo wirkend iſt, erhält ein hinlängliches Quantum Decoct zum 


Frottiren und Waſchen auf 24 Tage zu 3 Thlr. Pr. Cour. 
. 


Druck und Verlag von G. Heinze 


aumſäge, ein Doppel- 
ſcharnierband, 16 Stück ſeidene Tücher, ein friſch gefärbtes blauſeidenes 
Tuch, ein grünes Merinoleibchen, ein gelb⸗ und ſchwarzſtreifiges zeugenes 
Leibchen, ein Schlüſſel, ein neuſilberner Kaffeelöffel, ein ſilberner Finger⸗ 


Jag leinene orange- und blaugeſtreifte 
euges, ein weißblauer baumwollener 


und ohne 
tück lange 


Höchſter 
Niedrigſter 


Die überraſchenden Erfolge, welche ichten⸗ 
nadel-Decoet erzielt worden ns, 1 Pr ae Baur | 
ehrte Publikum auf deſſen Heilkraft aufmerkſam zu Hilfen 
Als vollkommen und oft in überraſchender Weiſe ſind es 
neſen: die an allgemeiner Nervenſchwäche, Gicht 9 
tismus, Hypochondrie, chroniſchen Hautausſchlägen, Hämor⸗ 
rhoidal⸗ und ſonſtigen Unterleibsleiden, beſonders der Leber 
Syphilis, Skropheln, tuberkulöſer Lun enſchwindſucht au 
engliſcher Krankheit leiden. Die eigenthümliche Vereitun 
welche uns keine andere Anftalt nachzumachen im Stande iſt, 
gründet feine Heilkraft auf das richtig ſpeeifiſche Gemäß in 
Betreff der Heilung auf den menſchlichen Organismus. 


Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegrün⸗ 


dete Gebrauchsanweiſung über deren Wirkung bei und ſorgen 
für den billigſten Transport. Die Beſtellungen well — 
Blätter, wasche de 8 oder an die Na dieſer 
N zu und zur Empfangnahme der Ge 

Vollmacht erhalten hat, machen. pfangnah lder 


Die Direction des Fichtennadel Bades in 
bei Rudolſtadt in Thürizen. Rolgufenbutg 


Das Neueſte 


für die nächſte Saiſon iſt in allen Artikeln in fehr reich⸗ 
baltiger geſchmackvoller Auswahl 1 und 
empfiehlt bei reeller Bedienung zu billigſten Preiſen 


* das Mode ⸗Waaren-Geſchaͤft von 
Adolph Webel, Brüderſtr. No. 13. 


[a1] 3 Nur beſte 
— Grünberger Weintrauben — 
empfehle vom 1. October bis Anfang November huge 
Pfund 21 Sgr. oder Brutto für 1 Thlr. 15 Pfund. — 
Fäßchen gratis. — Die zur Kur beſtimmten Trauben wähle 
nach Anleitung der vom Herrn Dr. Wolff, 
Phyſikus ꝛc., herausgegebenen Schrift — die ich gratis bei⸗ 
lege — beſonders aus. 

Grünberg in Schleſien, den 27. September 1853. 

E. Köhler, Vöttchermeiſter. 


Schulbücher Sa 


für alle hieſige Lehranſtalten empfiehlt in dauerhafte⸗ 
ſtem Einband bei Beginn des Wintereurfus zur ge⸗ 
neigten Abnahme die Buchhandlung von 


&. Heinze & Com 
in Görlitz, Langeſtraße No. 185. 


Repertoir des Görlitzer Stadttheaters. 


Sonntag, 2. October: „Die Tochter des Gefangenen“. Vater⸗ 
ländiſches Schauſpiel in 5 Akten, mik einem Seſpielk: — 
Verrath“, von Lenz. l 

Montag, 3. October: „Doktor Fauſt's Hauskä 4 
mit Geſang in 3 Aufzügen von Hopp. ßchen g en 

Die Vorſtellungen beginnen präciſe 7 Uhr 

Die Theater⸗Verw.⸗Commiſſion. 


Cours der Berliner Borſe am 29. Septbr. 1853. 
Freiwillige Anleihe 100 G Staats⸗Anlei 5 
Stats Schuld Scheine 90; G. Scheſ. Bandktise c 
Schleſiſche entenbriefe 993 B. Niederſchleſiſch⸗Märkiſche 

Eiſenbahn⸗Aetien 97 G. euer Banknaten 923 B. 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz am 29. September 1853. 

Weizen | Roggen | Gerfte | Hafer | Crbjen | Ammoem 

a ARE REN! 2 SH A 

4 — ap x Ei 

igfter [320 —J 2] 10 ＋ 

* Comp. in Görlih. 


1 — 
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das richtige 


Königl. Kreis⸗ 


